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Neues Konzept: 
Provinzial

Ausstellung zum 
Brandschutz

Der Schlafanzug
und das nackte Leben
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Jeder dritte Brand 
wird durch Elektrizität 
verursacht

Ursachen für die etwa 200.000 

Brände pro Jahr in Deutschland 

sind im Gegensatz zur land- 

läufigen Meinung nicht nur Fahr-

lässigkeit und menschliches Fehl- 

verhalten. Nach der Brandur- 

sachenstatistik des Instituts für 

Schadenverhütung und Schaden-

forschung (IFS) lösen technische 

Defekte bei einem Drittel aller Fälle 

Brände aus. Daher stehen Brandschä-

den, die auf Elektrizität zurückzuführen 

sind, im Mittelpunkt der Ausstellung. Der 

Besucher erfährt, wie bereits einfache Vor-

sichtsmaßnahmen, wie das Herausziehen eines 

Netzsteckers, helfen können, Schäden zu vermeiden 

beziehungsweise zu minimieren.

Drei Module – drei Geschichten

Das neue Ausstellungskonzept führt den Besucher durch drei 360°-Mo-

dule mit den Themen „Badezimmer“, „Schlafzimmer“ und „Kinderzim-

mer“. Jedes der drei von allen Seiten beschaubaren Module bildet einen 

Wohnraum nach, in dem potenzielle Brandgefahren lauern. Baulich be-

steht jedes Modul aus zwei Wandteilen, die miteinander verbunden sind. 

Die Module können frei im Raum aufgestellt werden und kommen gera-

de in großen Räumen, wie Kundenhallen von Sparkassen und Foyers 

von Rathäusern, besonders gut zur Geltung (Bild 1). Die Westfälische 

Provinzial hat bei der Entwicklung der Ausstellung mit einer erfahrenen 

Kommunikationsagentur zusammengearbeitet. Fachlich beraten wurde 

sie vom IFS. Das Projektmanagement übernahm die Abteilung Firmen-

kunden Schadenverhütung der Provinzial. 

Wirklichkeitsnahe Darstellung durch Brandobjekte

Jedes Modul zeigt brandgeschädigte Gegenstände in einer Vitrine, die 

– vom Institut für Schadenverhütung und Schadenforschung eigens 

präpariert – aus einem Wohnungsbrand stammen könnten (Bild 2). Der 

Gegensatz zwischen der „heilen“, vermeintlichen sicheren Welt und 

dem Schadenszenario nach einem Brand weckt nicht nur Aufmerksam-

keit, sondern macht auch betroffen. Das Erzeugen von Angst ohne A 
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die Präsentation von Lösungen wäre jedoch ein schlechtes Konzept. 

Dargestellte Rauchwarnmelder mit Hinweisen zur Qualität und richtigen 

Installation bieten konkrete Tipps für das sichere Zuhause. Kurze Film-

sequenzen auf Monitoren vertiefen die auf den Modulen gezeigten In-

halte. Zu allen dargestellten Themen kann der Ausstellungsbesucher 

weiterführende Informationsbroschüren mitnehmen (Bild 3).

        Das Modul Schlafzimmer

Viele Menschen laden nachts wie selbstverständlich den Akku 

ihres Handys auf und sind sich der möglichen Gefahr nicht 

bewusst. Denn der im Smartphone verbaute Lithium-Ionen-

Akku kann bei einem Ladevorgang überhitzen oder sogar 

explodieren und einen Brand auslösen. Insbesondere dann, 

wenn der leistungsstarke Energieträger beispielsweise bei 

einem Sturz Schaden genommen hat oder falsche, nicht 

kompatible Ladegeräte und Kabel verwandt werden. Im 

Modul „Schlafzimmer“ wurde daher als möglicher Brandver-

ursacher ein Mobiltelefon beim Aufladen des Akkus neben 

einem stilisierten Bett inszeniert (Bild 4). Ein weiteres Bei-

spiel für Brandgefahren durch Elektrizität sind Mehrfach-

steckdosenleisten. Wer mehrere Elektrogeräte mit hoher An-

schlussleistung über Mehrfachstecker nutzt, läuft Gefahr, dass 

die Leiste aufgrund der Überlastung in Brand gerät (Bild 5). Hin-

zu kommt die Gefahr, dass allzu günstige Elektrogeräte mangel-

haft gefertigt sein können. Daher wird dem Besucher empfohlen, 

beim Kauf auf eine hochwertige Verarbeitung zu achten. So sind 

genormte Geräte mit einem CE-Zeichen versehen und für die zusätz-
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liche Sicherheit mit dem GS-Zeichen für „Geprüfte Sicherheit“ oder 

dem VDE-Prüfzeichen gekennzeichnet. Auf der Rückseite dieses Mo-

duls werden Rauchwarnmelder, Wärmemelder und Kohlenmonoxid-

Melder detailliert in ihrer Funktion beschrieben und Installationshinwei-

se gegeben. Die Informationen über Rauchwarnmelder gewinnen in 

diesen Monaten besondere Bedeutung.

 Denn in Nordrhein-Westfalen gilt ab dem 01.01.2017 die  

   Rauchwarnmelder-Pflicht.

        Das Modul Badezimmer

Jeden Morgen die gleiche Prozedur: Duschen, Haare trock-

nen – und dann? Der Haartrockner bleibt oft am Stromkreis 

angeschlossen und wird einfach beiseitegelegt. Durch diese 

Nachlässigkeit kann schnell ein gefährlicher Brand entste-

hen. Durch einen Föhn, der in der Nähe von Handtüchern 

liegt, fühlen sich Ausstellungsbesucher angesprochen. 

Denn dieses Szenario kennt jeder nur zu gut (Bild 6). Um die 

Wirkung von Text- und Bildaussagen sowie präsentierten 

Ausstellungsexponaten noch zu unterstützen, wird ein Kurz-

film gezeigt, in dem sich ein angeschlossener Haartrockner 

selbsttätig einschaltet, überhitzt und so einen Wohnungsbrand 

verursacht. Kann ohne Risiko ein Entstehungsbrand noch selbst 

gelöscht werden, so sind Löschdecke und Feuerlöscher bewähr-

te Hilfsmittel. Auf der Rückwand des Moduls wird beides vor- 

gestellt (Bild 7). Das Handling des Feuerlöschers wird zudem in 

Schaubildern detailliert dargestellt. A

Bild 6



           Das Modul Kinderzimmer

Feuer fasziniert jedes Kind und die 

möglichen Gefahren und Folgen kön-

nen von ihnen oft nicht eingeschätzt 

werden. Zündelnde Kinder ver- 

ursachen dabei immer wieder 

folgenschwere Brände. Ein Kurz-

film zeigt, wie schnell eine bren-

nende Kerze zum Zimmer- und 

Wohnungsbrand führt. Dabei er-

schreckt die Tatsache, dass der 

hohe Kunststoffanteil im Kin-

derspielzeug eine zusätzliche 

Gefahr im Brandfall darstellt. 

Schaumstoffmatratzen, wie sie in 

vielen Kinderzimmern verwandt 

werden, stehen bei Kontakt mit ei-

ner Zündquelle, wie beispielsweise 

einem Teelicht, in Sekundenschnelle 

in Brand. Kommt es wirklich zum Brand 

und die Feuerwehr muss eingreifen, ist 

der bewährte Kinderfinder, ein reflektieren-

der Aufkleber, hilfreich. Im unteren Drittel einer 

Kinderzimmertür angebracht, zeigt er den Ein-

satzkräften, dass sich hinter dieser Tür möglicher-

weise noch ein Kind verbirgt (Bild 8). Bei dem Modul 

Kinderzimmer werden nicht nur Erwachsene angesprochen. 

Kindgerechte Illustrationen auf Augenhöhe zeigen den Kleinen, 

wie sie sich im Falle eines Brandes richtig verhalten und wie die 

Feuerwehr zu alarmieren ist (Bild 9).
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Gute Aktion –
gute Presse:
Das PR-Paket

Schadenverhütende Öffentlich-

keitsarbeit ist ein elementarer 

Baustein von Präventionsmaß-

nahmen. Um die Ausstellung 

bekannt zu machen, stehen vier 

verschiedene Motivplakate in 

der Größe DIN A2 zur Verfü-

gung. Diese werden individuell, 

mit dem jeweiligen Veranstal-

tungsort und -termin versehen, 

digital gefertigt (Bild 10). Ein 

Muster-Einladungsschreiben, 

eine Presseinformation sowie 

Pressefotos runden das 

unterstützende PR-Paket für die 

Besteller der Ausstellung ab. J
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Westfälische Provinzial
Versicherung AG

Ralf Tornau
Firmenkunden

Schadenverhütung
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